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NOTDIENSTE
ALLGEMEINÄRZTE
Ärztliche Bereitschaftsdienst-
praxis für Delmenhorst, Book-
holzberg/Ganderkesee und
Lemwerder, Bereitschaftsdienst
von 15 Uhr bis morgen 7 Uhr, Ge-
sundheitszentrum am JHD Mitte,
Westerstr. 2, & 116117
Ärztliche Bereitschaftspraxis
für Hude und Berne, Bereit-
schaft von 15 Uhr bis morgen 7
Uhr, Praxis in der Auguststr. 16,
Oldenburg, & 0441/ 75053
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
der Kassenärztlichen Vereini-
gung Bremen-Nord,Öffnungszei-
ten 15 bis 23 Uhr, Rufbereitschaft
des diensthabenden Arztes bis
morgen 7 Uhr, im Klinikum Bre-
men-Nord, Hammersbecker Str.
228, Aumund, & 116117(bundes-
weit) oder 0421/ 6098063
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
für Soldaten der Bundeswehr,
Bremen, & 04209/ 922222
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
im Landkreis Osterholz, Bereit-
schaft von 15 Uhr bis morgen 7
Uhr, Sprechzeit 16 bis 19 Uhr; zu-
ständig für Osterholz-Scharm-
beck, Schwanewede, Ritterhude,
Hambergen, Lilienthal, Worps-
wede und Grasberg, im Kranken-
haus Osterholz-Scharmbeck, Am
Krankenhaus 4, & 116117

KINDERÄRZTE
Kinderärztlicher Notfalldienst

im Klinikum Bremen-Nord, 17
bis 19 Uhr, Hammersbecker Str.
228, Aumund, & 0421/
66061800

ZAHNÄRZTE
Zahnärztliche Notbereitschaft
Bremen-Nord, Behandlungszeit
21 bis 23 Uhr, & 0421/ 12233

APOTHEKEN
Eichen-Apotheke, 9 Uhr bis mor-
gen 9 Uhr, Hindenburgstr. 47a, Le-
sum, & 0421/ 632053

TELEFON-NOTHILFE
AA – Anonyme Alkoholiker,
Selbsthilfegruppe für Menschen
mit Alkoholproblemen, Bremen-
Nord, & 0421/ 19295
Unabhängige Patientenbera-
tung Deutschland (UPD), 10 bis
18 Uhr, & 0800/ 0117722
Frauenhaus Bremen-Nord, Tag
und Nacht, & 0421/ 6364874
Giftinformationszentrum Nord
(GIZ), & 0551/ 19240
Guttempler in Bremen e.V.,
Hilfe bei Alkoholproblemen,
& 0421/ 3961394
Kinder- und Jugendschutztele-
fon, Tag und Nacht Bremen,
& 0421/ 6991133
Telefonseelsorge, Tag und
Nacht, bundesweit, & 0800/
1110111

TIERÄRZTE
Notdienst der Tierärztekammer
Bremen, 20 bis 8 Uhr, & 0421/
12211

SOZIALE DIENSTE
Hospiz Bremen-Nord e.V., ambu-
lante Lebens- und Sterbebeglei-
tung von Schwerstkranken, Blu-
menthal, & 0421/ 6586108
Sozialstation der Gemeinde Rit-
terhude – Ambulante Kranken-
pflege, Riesstr. 53, & 04292/
4600

VERANSTALTUNGEN
AUSSTELLUNGEN
8 bis 16 Uhr: Rainer Schröder –
Im Fokuss Schwanewede und
Meer, Fotografien (bis 14. April),
Rathaus Schwanewede, Damm 4,
& 04209/ 740.
9 bis 12 Uhr: Käthe Kruse – 111
Jahre, kaum zu glauben, Pup-
penausstellung (bis 22. Mai),
auch von 15 bis 17 Uhr, Burg zu
Hagen, Burgallee 1, & 04746/
6043.
15 bis 17 Uhr: Ingrid Evers –
Eine Reise von Bremen-Nord
hinaus auf das weite Meer, Bil-
der in Öl und Aquarell (bis 10.
April), Museum Schloss Schöne-
beck, Kunstkeller, Im Dorfe 3-5,
& 623432.

KONZERTE
19.30 Uhr: Assia Cunego –
Harfe, Benefiz des Lions Clubs
Ritterhude mit Werken aus der
deutschen Klassik, russischen Ro-
mantik und Moderne sowie Tango

und Jazz, St.-Johannes-Kirche,
Riesstraße, Ritterhude.

ENTSORGUNG
Recycling-Station Burglesum, 9
bis 17 Uhr, Steindamm 2,
& 361 -3611
Recyclinghof Berne, 8.30 bis
12.30 Uhr und 13 bis 17 Uhr, Han-
delsstr. 16, & 04406/ 6892
Recyclinghof Lemwerder, 8 bis
12.30 Uhr, auch von 13 bis 16.45
Uhr, Am Leuchtturm 10,
& 697777
Recyclingstation Aumund, 9 bis
17 Uhr, Martinsheide 6,
& 361 -3611
Recyclingstation Blumenthal, 9
bis 17 Uhr, Am Knick 7,
& 361 -3611

BÄDER
Freizeitbad Vegesack (Hallen-
bad), 8 bis 21 Uhr, Frühschwim-
men mit Bäderkarte 6.30 bis 8
Uhr, Fährgrund 16, & 699130
Hallenbad Schwanewede, 6 bis
7.30 Uhr, Waldweg 2, & 04209/
7542

BÜCHEREIEN/VHS
Bibliothek Blumenthal, 10 bis
16 Uhr, in der Schule Lüder-Clü-
ver-Straße, Eingang Fresen-
bergstr., & 36179684
Gemeindebücherei, 15 bis 19
Uhr, Stedinger Str. 53b, Lemwer-
der
Gemeindebücherei Schwane-
wede, 14.30 bis 18.30 Uhr, Ost-
landstr. 34, & 04209/ 69748

Volkshochschule Bremen-
Nord, 9 bis 15 Uhr, Kirchheide
49, Vegesack, & 3617319/ 80

VERBÄNDE UND VEREINE
NaturFreunde, Ortsgruppe Ve-
gesack e.V., 19 Uhr, Jahreshaupt-
versammlung in der Gaststätte
Waldschmiede in Beckedorf,
& 624635
Tierasyl Heimatlos e.V., 18.30
Uhr, Jahreshauptversammlung
im Landhaus Ahrens, Dorfstr. 31
in Bramstedt, Ortsstr. 24, Witt-
stedt, & 04746/ 72430

TREFFPUNKTE
15 Uhr: Fit mit Pit, Gedächtnis-
training, AMeB-Begegnungsstätte
Eva-Seligmann-Haus, Farger Str.
136, Farge, & 682385.
16 Uhr: Treffen der Hagener
Boule- und Schachfreunde,
Mehrgenerationenplatz, Hagen.
20 bis 21.30 Uhr: Tanzabend
der Kanuabteilung, TURA-Boots-
haus, Am Lesumhafen 24/26, Le-
sum, & 629260.

VORTRÄGE
17 Uhr: Und tschüss... Reisebe-
richt über eine Kreuzfahrt zum
anderen Ende der Welt, Bildprä-
sentation und Lesung mit Brigitte
Dürr, Lesumer Heimathaus, Alter
Schulhof 11.
18 Uhr: Bauchspeicheldrüsen-
krebs: Diagnose, Therapie,
Nachsorge, mit Prof. Heiner
Wenk, Krebs-Beratungsstelle Bre-
men-Nord, Reeder-Bischoff-Str.

47b, Vegesack, & 4785751.
18.30 Uhr: Reisebericht aus Is-
rael und Palästina, mit Pastor
Jan Lammert, Ev.-luth. Kirchenge-
meinde Alt-Aumund, An der Au-
munder Kirche 4, & 664664.

VERSCHIEDENES
17 Uhr: Sitzung des Ausschus-
ses für außerschulische Kinder-
betreuung und Jugend, Rathaus
Schwanewede, großer Sitzungs-
saal, Damm 4, & 04209/ 740.

KINOS
FILM PALAST SCHWANE-
WEDE
Am Markt 54, &04209/ 931693
Batman v Superman: Dawn of
Justice: 16, 20 Uhr; Das Tage-
buch der Anne Frank: 20 Uhr;
Kung Fu Panda 3 3D: 16 Uhr;
MyBig Fat GreekWedding 2: 20
Uhr; Zoomania: 16 Uhr; Zooma-
nia 3D: 16 Uhr

RITTERHUDER LICHTSPIELE
Riesstr. 11, &04292/ 819159
L‘Chaim - Auf das Leben!: 20.15
Uhr; Margos Spuren: 20.15 Uhr

KIRCHEN
Jehovas Zeugen Blumenthal,
19.15 Uhr Predigtkurs, Molkerei-
weg 42, Schwanewede
Jehovas Zeugen Russisch-Nord,
19 Uhr Predigtkurs, Osternhage-

ner Str. 2a, Ritterhude
Neuapostolische Kirche, 19.30
Uhr Gottesdienst, Theodor-Neutig-
Str. 17, Vegesack
Neuapostolische Kirche, 19.30
Uhr Gottesdienst, Lesmonastr.
21, Lesum
Neuapostolische Kirche Ritter-
hude, 19.30 Uhr Gottesdienst,
Bremer Landstr. 90

EV. KIRCHENGEMEINDEN
Ev.-freik. Gemeinde Lesum –
Auferstehungskirche, 12 bis
12.30 Uhr Andacht, Hindenburg-
str. 14, & 635269
Ev.-luth. Kirchengemeinde St.
Magni, 10.30 Uhr Gottesdienst
im Haus Blumenkamp, St. Ma-
gnus, & 6206560

KATH. KIRCHENGEMEINDEN
Kath. Kirchengemeinde Heilige
Familie, 14.30 Uhr Heilige
Messe, anschl. Cafe, Grohner
Markt 7, Grohn, & 626040
Kath. Marienkapelle Berne,
10.30 Uhr Rosenkranzgebet,
Schlesierstr. 3

Blumenthal. Die Beiratsfraktion von Bünd-
nis 90/Die Grünen lädt zur öffentlichen
Fraktionssitzung am Donnerstag, 7. April,
18 Uhr, ins Dokumentationszentrum, Heid-
bleek 10, ein. Voraussichtliche Tagesord-
nungspunkte sind unter anderem die Krimi-
nalität im Stadtteil, Verbesserung des Recy-
clings von Bauteilen sowie eine Nachlese
des Antrags zu Tempo-30-Zonen vor Kitas,
Schulen und Altenpflegeheimen. MES

Bremen-Nord. Zum Spiel des SV Werder
gegen den FC Augsburg am Sonnabend im
Weserstadion setzt die BSAG Sonderbusse
ein. Die Eintrittskarte ist als Fahrkarte gül-
tig. Abfahrtzeiten sind: Linie 90 E ab Erm-
landstraße um 13.05 Uhr, Bahnhof Blumen-
thal um 13.12 Uhr, Bahnhof Vegesack um
13.24 Uhr und Bahnhof Burg um 13.43 Uhr.
Linie 94E ab Molkereiweg um 12.53 Uhr,
Bahnhof Blumenthal um 13.08 Uhr, Bahn-
hof Vegesack um 13.19 Uhr und Bahnhof
Burg um 13.35 Uhr. Linie 97E/93E ab Erm-
landstraße um 13.07 Uhr, Bahnhof Blumen-
thal um 13.25 Uhr, dann ohne Stopp bis
zum Helsingborger Platz, Abfahrt dort um
13.39 Uhr, Abfahrt ab Bahnhof Burg um
13.48 Uhr. Die Linie 90E schließlich fährt
um 13.35 Uhr ab Heidbergstift. AJB

Da werden Erinnerungen an Omas Kü-
che und an alte Rezepte wach. Als
jetzt Köchin Luise „Plum un Klüt-

schen“ in der Küche des Mitmachmuseums
Köksch un Qualm an der Stader Land-
straße zubereitete, fanden einige Neugie-
rige den Weg dorthin. Üblicherweise gibt
es bei den Veranstaltungen des Hauswirt-
schaftsmuseums Kaffee und Waffeln mit
Kirschen. Doch an diesem Nachmittag
stand noch eine süße Speise aus vergange-
ner Zeit mit Trockenpflaumen und Klößen
aus Mehlteig (Plum un Klütschen) auf dem
Plan. Ein Angebot, das Zuspruch fand: Der
Duft aus dem großen Topf hatte schon den
ganzen Küchenbereich eingenommen und
Köchin Luise musste immer wieder Scha-
len für die Besucherinnen und Besucher fül-
len. Wer Lust hat, Gerichte aus Großmut-
ters Zeiten nachzukochen, der findet im
Hauswirtschaftsmuseum reichlich Rezepte
und vor allem Hilfe und Ansprechpartner.
Informationen im Internet auf www.ko-
eksch-un-qualm.de. KOS·FOTO: KOSAK

Vegesack·Beckedorf. Die Naturfreunde,
Ortsgruppe Vegesack, laden für Mittwoch,
6. April, zur Jahreshauptversammlung in
die Gaststätte „Zur Waldschmiede“, An
der Waldschmiede 1 in Beckedorf, ein. Be-
ginn ist um 19 Uhr. Auf der Tagesordnung
stehen unter anderem Neuwahlen zu va-
kanten Positionen. AJB
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VON DORIS FRIEDRICHS

Blumenthal. Das Bremer Theater geht in
diesem Sommer außer Haus. Das erstmals
durchgeführte Festival „Auswärtsspiel“
führt gleich in den Bremer Norden nach
Blumenthal. Sechs Tage lang Anfang Juni
sind verschiedene Veranstaltungen im Zen-
trum des Stadtteils unter der Regie des Bre-
mer Theaters, zum Teil mit Beteiligung ört-
licher Institutionen, geplant.

„Wie wollen wir leben?“ lautet das Ober-
thema des Festivals, dessen Inhalte Drama-
turgin und Festivalleiterin Nathalie Drie-
meyer vorstellte. Gastspiele des Ensembles
werden gezeigt, aber auch Projekte mit Ko-
operationspartnern entwickelt. Angedacht
ist, auch Menschen aus der Innenstadt für
das „Auswärtsspiel“ zu begeistern und sie
„noch einmal anders auf Blumenthal auf-
merksam zu machen“, so Driemeyer. Per
Zug ab Bremer Hauptbahnhof – und even-
tuell auch noch per Schiff – soll es für das
Festival gen Norden gehen.

Zentraler Festivalort ist das Blumen-
thaler Rathaus, das dann laut Ortsamtslei-
ter Peter Nowack leer und somit zur Verfü-
gung stünde. „Die ankommenden Men-
schen werden erst einmal dorthin geleitet“,
so Nathalie Driemeyer. Im Rathaus könne
man dann Orte entdecken, die man so viel-
leicht noch nicht gesehen habe. Angedacht
sind Diskurs-Programme, Lesungen, Aus-
stellungen und Video-Installationen.

Außerdem in der Planung: Führungen
durch die Mühlenstraße und Kapitän-Dall-
mann-Straße inklusive etwa 45-minütiger
Theater-Produktionen, ein gemeinsames
Essen mit vielen Menschen auf dem Markt-
platz, für das noch Kooperationspartner ge-

sucht werden, sowie Filmvorführungen im
ehemaligen BWK-Verwaltungsgebäude.
Die Festival-Tage – 3. bis 5. Juni sowie 10.
bis 12. Juni, jeweils ab 14 Uhr – sollen mit
Straßentheater auf dem Marktplatz enden.

Programm und Ausstattungen seien
durchfinanziert, für das geplante Musikpro-
gramm fehle allerdings noch die finanzielle
Basis, erklärte Driemeyer. Das öffentliche
gemeinsame Essen sei kostenfrei für die
Teilnehmer. Für die meisten Festival-
Punkte gebe es zudem Freikarten, aber
nicht für alle wie die Gastspiele des Thea-
ters am Abend.

Möglich sei es aber mit der neuen Wäh-
rung „Blument(h)aler“ zu bezahlen. Was
es damit auf sich hat, erläuterten Daniel
Schnier und Kollegin Anne Angenendt von
der Zwischenzeitzentrale. Demnach su-
chen die Projektmacher derzeit noch einen
leer stehenden Raum im Blumenthaler Zen-
trum, wo sie etwa eine Woche vor Festival-
beginn eine „Bank“ einrichten wollen. An-
log zu einer Tauschbörse können dort
gegen gemeinnützige Arbeit „Blu-
ment(h)aler“ eingetauscht werden, für die
dann wiederum, zum Beispiel im Rahmen
des „Auswärtsspiels“, Karten für Theater-
Aufführungen erhältlich sein sollen.

Parallel zum Festival – und darüber hin-
aus – plant auch Quartiersmanagerin Ca-
rola Schulz zwei Projekte. Das Projekt „Kul-
turstraße“ soll über drei Jahre laufen und
zum Festival seinen Auftakt nehmen. Ziel
sei es, so Schulz, Jugendliche zu motivie-
ren, aktiv zu werden. Starten soll das Pro-
jekt mit der Umwidmung des verwaisten
Parkplatzes zwischen der George-Al-
brecht- und der Mühlenstraße. Dafür
müsse aber noch die Rückmeldung des Am-

tes für Straßen und Verkehr abgewartet
werden.

Vorgesehen ist auf dem Parkplatz eine
Art urbanes Gärtnern von Jugendlichen
und ihren Familien sowie von Anwohnern.
Das sei aber nur eine erste Möglichkeit.
Weitere Ideen, wie zum Beispiel die Aus-
richtung eines Fußballspiels, könnten die
Jugendlichen selbst entwickeln. Eine Mit-
arbeiterin für das Projekt „Kulturstraße“ ist
bereits eingestellt. Finanziert wird die
Stelle über drei Jahre vom Bundesamt für

Migration und Flüchtlinge. Sachmittel feh-
len noch. Die könnten, so Schulz, eventuell
aus Win-Fördergeldern oder dem Pro-
gramm „Demokratie leben“ eingeworben
werden.

Außerdem ist laut Quartiersmanagerin
angedacht, zum Festival ein Café mit dem
Namen „Zentral“ einzurichten. Der Ort
steht auch schon fest: eine Ladenfläche am
Marktplatz/Ecke Mühlenstraße. Für die
Raumgestaltung seien Fördergelder über
das Programm „Demokratie leben“ bean-
tragt worden, die aber nicht für eine Kom-
plettsanierung reichten, sondern beispiels-
weise für den Einbau einer Theke. Ob
Stühle und Tische davon bezahlt werden
können, steht demnach noch nicht fest. Ca-

rola Schulz denkt in diesem Zusammen-
hang über einen Aufruf an die Bevölke-
rung für Möbel-Spenden nach.

Die Perspektive dieses Projektes reicht
über das Festival hinaus. „Das hat sich ge-
rade erst entwickelt und hängt auch davon
ab, ob das Quartier Gelder bekommt.“ Die
Grundausstattung mit Heißgetränken wird
bereitgestellt. Wünschenswert seien aber,
so Schulz weiter, Beiträge zum Betrieb des
Cafés aus den Reihen der Bevölkerung.
Soll heißen: Sponsoring beispielsweise von
selbst gebackenem Kuchen, der wiederum
mit den erwähnten „Blument(h)alern“ ver-
gütet werden könnte.

Für das Festival im Juni hat das Bremer
Theater übrigens ein Festival-Büro in der
Kapitän-Dallmann-Straße 19 eingerichtet.
Mitarbeiter sind dort dienstags bis donners-
tags zumeist in den Nachmittagsstunden
vor Ort.

Ein weiteres Projekt, unabhängig vom
Festival, präsentierte Peter Schenk, Kultur-
referent der Arbeitnehmerkammer. „Kon-
zerte mit Projektionen“ ist für den Zeit-
raum November bis Dezember 2016 in leer
stehenden Läden geplant. Mehrere Koope-
rationspartner und Künstler seien schon ge-
funden, Räume werden noch gesucht.

Am Ende der Sitzung fasste der Kultur-
ausschuss einen Beschluss, wonach der Bei-
rat aufgefordert wird, die Projekte „Stra-
ßenmusik“ des Bremer Theaters mit 2000
Euro, das Café „Zentral“ mit 1000 Euro
und das Projekt „Blument(h)aler“ der Zwi-
schenzeitzentrale mit 2000 Euro aus Global-
mitteln zu unterstützen. Der Förderverein
Bürgerstiftung Blumenthal wird gebeten,
bei Bedarf als Projektpartner und Antrag-
steller aufzutreten.
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Öffentliche Sitzung der Grünen

NATURFREUNDE VEGESACK

Jahreshauptversammlung

Großes Theater in Blumenthal
Drei neue Kulturprojekte im Stadtteil / Eintrittskarten gegen gemeinnützige Arbeit

„Wir wollen anders
auf Blumenthal

aufmerksam machen.“
Festivalleiterin Nathalie Driemeyer


